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Inland.
Die Chicagoer ?Evening Post" be-

hauptet, daß sämmtliche Schlächtereien
de« Landes zu einer Riesenfirma ver-

schmolzen und unter die Controlle der
Armour Interessen gestellt werden
sollen. Die neue Firma soll über ein
Betriebskapital von Z5«u,»»»,»(>» ver-
fügen.

In einer im Hotel Astor, New Jork,
abgehaltenen Versammlung von Lertre-
tern verschiedener Musik - Industrien
wurde die ?Ameiican Musical Copy-

für Fabrikanten und Consumenten gleich
gerechtes Gesetz zum Schutz gegen un>

erlaubten Nachdruck erlassen werde.

Clliott, der Oberbefehlshaber des Ma-

Mannschasten bedeutend erhöht werden

miissen. Die Baracken in Marc Island
sind baufällig und unsicher und sollten

Signal-Corps Probefahrten mit neu

konstruirten französischen Luftballons
abgehalten werden. Es ist dem Corps

ten hergestellter Ballon zugegangen, der

schifssahrtSkunst entsprechen soll. Den
Probefahrten mit diesem Ballon sieht

gegen die Straßenbahnen in der An-
gelegenheit angestrengt hatte, gegen die
Stadt entschieden.

General-Postmeister Cortelyou hat
dem Schatzamtssekretär seine Boran-
schläge siir das Postdepartement im kom-
menden Fiskaljahr unterbreitet. Für
Saläre verlangt er k 1,528,55», oder
kIZI.SZ» mehr als im letzten Jahr; siir

den Voranschlägen Cortelyou'S die
Summe von tWK,i>e2,l!»Z erforderlich,
eine Zunahme von §IS,IXX>,OA> gegen
die Voranschläge siir das letzte Jahr.

Der der United Fruit Co. gehörende

Dampfer ?Limon," der aus Port Li-
mon, Costa Rica, in Boston eintraf,
bringt die Nachricht, daß Bluefields,
eine der blühendsten Städte in Nica-
ragua, von dem letzten Sturm zer-
stört wurde und daß die üppigen
Bananenfelder in der ganzen Umge-

gend verwüstet daliegen. Die in der

Nähe der Küste von Nicaragua gele-
gene Insel Little Cor» zeigte, als der
Dampfer vorbeifuhr, keine Spur von

Leben, und es scheint fast, als ob

sämmtliche Bewohner der Insel bei

dem Sturm getödtet worden sind.

Ausland.

Der Stadtrath von Braunschweig

hat den Landtag ersucht, einen Beschluß
anzunehmen, laut welchem dem Herzog
von Cumberland eine Frist von drei
Monaten bewilligtwird, iniierhalb deren

er sich entscheiden muß. ob er allen An-

sprüchen aus den Thron von Hannover
entsagen und sich dadurch mit Preußen
versöhnen will oder nicht. Wenn bis
Ablauf dieser ihm gesetzten Frist keine
Antwort eintrifft, so soll der Landtag

sofort ei»en Herrscher wählen.
Au« dem Ruhrrevier wird belichtet,

daß die Regierung und die Kleinbetriebe
zwar bereit sind, die von den Kohlen-
gräbern geforderten Löhne zu bewilligen,

daß der Verband der Nroßzechen -

Besitzer sich aber schroff ablehnend ver-

hält und auch nicht die Arbeiter-Orga-
nisation anerkennt, obwohl er selbst eine
der straffsten Organisationen ist. Der
Buchdruckerstreik, der schon al« unab-

wendbar galt, ist nun doch vermieden
worden, weil eine Mehrzahl der Buch-
drucker von Berlin und Königsberg sich
mit dem neuen Tarif zufrieden erklärte.

Nach einer Meldung aus Moskau
find viele Gegenden des großen Zaren-
reiches von einer Hnngersnoth bedroht.
In den meisten Provinzen bieten die

Bauern ihr Vieh zu Spottpreise» zum
Verkauf an und können dennoch keine
Käufer finden. Sie erklären, daß das

Vieh in ihren Ställen elend umkomme»
muß. weil für den Winler kein Futter
vorhanden ist. In anderen Provinzen

bestimmteste behauptet, daß da« Gerücht,
Gras Wolfs - Metternich, der deutsche
Botschafter inLondo», werde von seinem

zu Hohenlohe - Langenburg, dem ehe-
malige» stellvertretenden Direktor der
Colvnialabtheilnng de« Auswärtigen

hat einen Entwurf zu einer allgemeinen
Unlerrichtsvorlage fertig gestellt, die eine
Ausgabe von ;l<>3,W(>,!X>» per Jahr
bedingt, wovon die Hälfte vom Staat
und die andere Hälfte von den Zemst-
woes bezahlt werden soll. An eine
Durchführung der Vorlage, selbst
wen» diese Gesetz werden sollte, wird

Posen« und Schlesiens darüber Klage
geführt worden, daß Kinder, die sich
weigern, an dem in deutscher Sprache

AuS den südlichen und südwestlichen
Provinze» in Japan wird gemeldet,
daß ein Orkan, der über die Gegenden
hinweg fegte, großen Schaden angerich-
tet hat. Mehrere hundert Boote von
itorallenfischern werden vermißt, und
man fürchtet, daß sie bei dem Unwetter
mit ihrer ans je zwei Personen bestehen-
den Besatzung gesunken sind.

Der nächstjährige Etat für die Ma-
rine, welcher dem Reichstag nach seinem
Wiederzusanimentrete» um Mitte No-
vember wieder vorgelegt werden wird,
wird eine Steigerung der Ausgaben.in
der Höhe von 22 Millionen Mark aus-
weise». Von dieser Summe sind vier-
zehn Millionen für Neubauten be-
stimmt. Die neuen Linienschiffe er-
halten bekanntlich jetzt ein beträchtlich
vergrößertes Deplacement zu Giinsten
der.Armirnng und Panzerung.

Der erste Preis für den besten Ent-
wurf zum Deutschen Museum in Mün-
chenWst dem Professor Seidel zuerkannt
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Dienste belohnt.
Frau Rüssel Sage, die Wittwe deS

unlängst verstorbenen Millionärs Sage,
Überraschte ihren Kutscher Charles Roß,
der sie 40 Jahre lang sicher gefahren
hat, mit cinerßankainveisniig vonP2,oo(l,

hielten William Roß, der Sohn des
Kutschers, ?2,u0», und der Hausmeister
der Wohnung an S. Avenue §i,voo.

Reise des Präsidenten.
Da der Präsident am «. November

an Bord de« Schlachtschiffs ?Louisiana"
die Reise nach Panama antreten will,
wo er drei Tage lang die Bauarbei-
ten am Canal zu iuspiziren gedenkt,
so will er sich mit allen auf den Bau
des Canal» Bezug nehmenden Einzel-
heiten bekannt machen. Zu diesem
Zweck hielt er mit den Sekretären Root
und Tast und dem Anwalt der Panama
Canalcommission Richard Reese Rogers
eine längere Conserenz. in der ihm die

Herien die von ihm gewünschten Auf-

Rosige Hoffnung.

Im auswärtigen Amt in Berlin hat
die Nachricht, daß Staatssekretär Root
eine aus Sachverständigen bestehende
Commission ernannt hat, die nach
Deutschland kommen, die Zollsrage stu-
direu und Material sammeln soll, das

zur Veränderung bestehender ameri-
kanischer Zollgesetze, über die deutsche
Exporteure Beschwerde geführt habe»,
benutzt werden soll, allgemeine Befrie-
digung hervorgerufen. Man glaubt
in Berlin allgemein, daß diese« sehr
viel zur friedlichen Lösung der zwischen
Deutschland und den Vereinigte» Staa.
ten schwebenden Zollstreitigkeiten bei-
tragen wird.

In Washington ist da« Gerücht ver-
breitet, daß sich Staatssekretär Root
mit ResignationSgedanken trägt und
wahrscheinlich schon im Lause der uäch-
sie» Monate seine RechtSanwaltSpraxiS
in New Jork wieder ausnehmen wird.
Als Grund dafür wird angegeben, daß
Herr Root die Stelle als Staatssekretär
von Präsident Roosevelt nur unter der

intimsten Freunden des Präsidenten be-
hauptet, daß er sich allein für den Retter
des Vaterlandes hält und die Würde und
Bürde feines hohen Amtes siir einen
weiteren Termin auf sich zu nehmen
willig ist. Damit werden die Wünsche,
Hoffnungen und Bemühungen Root's
grausam zerstört, und er hat somit
natürlich keine Lust, in einem Amt zu
bleiben, das ihm so große finanzielle
Opfer auferlegt.

Reise des deutschen Botschafters

Freiherr Speck von Sternburg, der
hiesige deutsche Botschafter, hat beschlos.
sen, seine seit längerer Zeit geplante

Reise nach Texas bis zum nächsten
Herbst auszuschicken. Er wollte ur-
sprünglich in diesem Herbst eine lange
Inspektionsreise durch die südlichen
Staaten machen, ist aber augenblicklich

bürdel, daß er nicht abkommen kann.
Zunächst möchte er auf dieser Reise
die deutsche» Consulate i» den ver-

schiedenen Städte» iuspiziren, weil

Besetzung der ConsulatSstellen wie-
derholt Wechsel vorgekommen sind.
Dann aber möchte sich der Gesandte

überzeugen, welche Bedeutung die neu

eröffnete deutsche Dampserlinie nach
Texas siir die Entwickelung und Be-
siedelung des Südwestens hat. Der
deutsche Botschafter in Washington
hat bekanntlich selbst die Anregung
zur Eröffnung dieser neuen Verbin-
dungslinie »ach Texas gegeben, weil
er längst der Ansicht war, daß die

lcgettheit habe», sich eine sorgenfreie
Existenz zu gründen, als in den über-

füllten Städten und dicht besiedelten
Landstrichen des Nordens.

Präsident Roosevelt wurde als
Ehrenmitglied der Associated So-
ciety of FarnSworth Post, Grand
Araiy of Mt. Vernon, N. ?)., aufge-

6alpiu für Scheriff!
Bei der am nächsten Dienstag statt-

findenden Wahl ist unter anderen Aem-
tern auch da« eine« ScheriffS für Lacka-
wanna Eounly zu besetzen und die De-
mokraten haben für dieses Amt einen
ihrer besten Männer nominirt, nemlich
Herrn P. F. E a l p i n von Scranton.

Wer Herrn Calpin kennt, kann nicht
umhin, seinem Charakter Achtung zu
zollen, denn er hat sich bi« jetzt noch
in jeder Richtung bewährt. Als Ver-
treter seiner Ward im Stadtrathe hat
er seine volle Pflicht gegenüber seinen
Constituenten erfüllt und auch da« In-
teresse der Stadt im allgemeinen ge-
wahrt. Daß er populär ist, beweist die
Thatsache, daß er in den StaatSsenat
erwählt wurde, in welcher Stellung er

gleichfalls den höchsten Anforderungen
entsprach und speziell sür alle Maßuah-

eintrat.
Aufgestachelt von den Republikanern

(und jedenfalls greifbare» !?Considera-
tionS" Rechnung tragend), versuche»
gewisse Elemente in der demokratischen
Partei, Stimmung gegen Herrn Calpin

zu machen, weil derselbe die Nomiiiatiou
erhielt gegenüber einigen anderen Be-
werbern. Nun, wenn ein halbes
Dutzend Kandidaten sür ein Amt
auftreten und doch nur Einer die Nomi-
nalion erhallen kann, werde» die durch-
gefallene» Bewerber stets mehr oder
weniger krakehlen. Unter den derart

Unzufriedenen befindet sich auch ein
angeblicher Deutscher, dessen Nachbeter
behaupte», daß in ihm da« Deutschthum
zurückgesetzt worden sei. Wir habe»
nur geringe Sympathie mit Leute», die

sonst um deutsche Bestrebungeu, die
Kirche, die Presse u. s. w. nicht küm-
mern. Solche Leute läßt mau einfach

in ihren Kellern mehr Schnapp« führen,
wie ein Dutzend solcher Wirthe. Und
wenn ein Gesetz von einem Wirthe, der

z. B. vom Hotel Jermyn, so ist ein
solche« Gesetz ein Ho h n aus die
Gerechtigkeit. Wir haben nicht
bemerkt, daß Mayor Connell in Betreff

anderer Gesetze ebenso gewissenhast war
u»d doch stehen sie in demselben Statu-

wir alle Leser und unsere Freunde spe-
ziell ersuchen, Herrn Calpin ihre Stim-
men zu gebe» und werde« es al» ei»e
besondere persönliche Gefälligkeit be-
trachten. Er ist ein für das Amt fähiger
Mann, gewissenhaft in der Erfüllung
seiner Pflichten und von »nbcscholtenem
Charakter.

Von Monsignor Diamede Falconio,
dem päpstlichen Delegaten siir Amerika,
wurde in PiltSburg. Pa., die neu erbau-
te prächtige katholische St. PaulS'S Ka-
thedrale im Beisein des CardinalS
Gibbons und vieler anderer kirchlichen
Würdenträger unter strenger Beobach-
tung der sür derartige Gelegenheiten
vorgeschriebenen imposanten Ceremo-
nie» der katholischen Kirche eingeweiht.
Der Bau, ein wahrhaft architektonisch
vollendetes Kunstwerk, hat über drei

StrondslmrgW
end Awichen ,u »er Zt°»t abgeliefert
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